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Spruch der Woche

Mit großer Spannung ver-
folgten die Mitglieder der TuS 
Helpup die Jahresversamm-
lung ihres Sportvereins. Sie 
fragten sich, wer wohl für den 
Vorsitz kandidieren würde, 
und erhofften mehr über die 
Zukunft des Sporthauses zu 
erfahren.
Noch im Dezember des ver-
gangenen Jahres hatte Bür-
germeister Peter Heepmann 
schriftlich mitgeteilt: „Der Rat 
möchte den Bau im nächs-
ten Jahr realisieren.“ Die Ent-
scheidung darüber wurde in-
zwischen auf die lange Bank 
geschoben. In der Versamm-
lung sprach der scheidende Vorsitzende Dirk Palmowski von einer 
„herben Enttäuschung“ und von einem „Armutszeugnis für Verwaltung 
und Lokalpolitik“.
Außerdem kritisierte er die Stadtverwaltung, weil die bereits im Juni 
2025 gestellten Fragen des Vereins immer noch nicht beantwortet wor-
den seien. Es sei unverständlich, warum ohne Rücksprache behauptet 
werde, die TuS solle zur Finanzierung des neuen Gebäudes ihr Trai-
ningsgelände verkaufen. „Keinem anderem Sportverein in Oerlinghau-
sen ist bisher eine solche Bürde auferlegt worden“, sagte Palmowski. 
„Die TuS lässt sich nicht für die jahrelangen Versäumnisse von Verwal-
tung und Politik in die Verantwortung nehmen.“
In seinem Grußwort verwies Bürgermeister Peter Heepmann auf den 
Ratsbeschluss vom 18. Dezember, dass das Sporthaus im Jahr 2026 
nicht gebaut werde. Bei zwei Ausschreibungen wurden Kosten von 
mehr als einer Million Euro ermittelt. Deshalb solle – gemeinsam mit 
der TuS – geprüft werden, wo Sparmöglichkeiten bestehen und wie 
sich der Verein an dem Projekt beteiligen kann.
Heepmann versicherte den Sportlern: „Der Rat möchte den Bau jedoch 
im nächsten Jahr weiterhin realisieren.“ Dazu werden die bereits ge-

Im mitgliederstarken Sportverein 
sind noch viele Aufgaben zu bewältigen

Nicole Brieger zur neuen 
TuS-Vorsitzenden gewählt

Der Vorstand der TuS Helpup besteht aus (von links): Kassen-
wart Martin Kampeter, die stellvertretende Vorsitzende Ute 
Elbrächter, die stellvertretende Kassenwartin Beate Schmidt, 
die neue Vorsitzende Nicole Brieger, Sozialwartin Steffi Bö-
kenbrink und Schriftführer Bernhard Pehle.

Nicole Brieger freut sich auf ihre 
neue Aufgabe als Vorsitzende der 
TuS Helpup. Dirk Palmowski hat 
nach sechs Jahren nicht mehr 
kandidiert.

planten Mittel erneut bereitgestellt. „Ich werde mich zeitnah mit dem 
heute gewählten Vorstand zusammensetzen, mit dem klaren Ziel, den 
Bau des Sporthauses in diesem Jahr zu realisieren“, sagte der Bürger-
meister. „Dabei setze ich auf eine vertrauensvolle und konstruktive Zu-
sammenarbeit.“ (Ein erstes Gespräch zwischen Heepmann und dem 
TuS-Vorstand hat inzwischen bereits stattgefunden.)

Jahresversammlung
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein Helpup lädt seine Mitglieder 
zur Jahresversammlung 2026 ein. Sie findet am: Freitag, 27. März, ab 
19.30 Uhr im Hotel Mügge am Iberg, Währentruper Str. 59-61, statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem folgende Themen:
- Jahresrückblick
- Ausblick 2026  - Entwicklung Mitgliederzahlen
- Kassenbericht  - Veranstaltungen
- Termine

Wandlung ist notwendig wie die Erneuerung der Blätter im 
Frühling.
           Vincent van Gogh (1853 - 1890), niederländischer Maler
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche

Nach zehn Jahren ehrenamtlicher Arbeit für den Verein, davon sechs 
Jahren als Vorsitzender stellte sich Dirk Palmowski nicht zur Wieder-
wahl. „Es hat mir immer Spaß gemacht, unseren Herzensverein mit 
1.410 Mitgliedern mitzugestalten“, sagte er. Als einzige Kandidatin 
bewarb sich Nicole Brieger (48) als Nachfolgerin und wurde auch mit 
überwältigender Mehrheit gewählt. Seit mehr als sechs Jahren leitet 
sie die Korbballabteilung und gehörte bislang schon dem erweiterten 
Vorstand an. „Ich freue mich richtig auf die neue Aufgabe“, sagte sie. 
„Ich möchte vor allem das Bewusstsein für das Zusammengehörig-
keitsgefühl im Verein stärken.“ Neben dem Neubau des Sporthauses 
stehen weitere Aufgaben an. So soll die Mitgliederverwaltung digitaler 
sein, die neu aufgesetzte Homepage muss attraktiver für die Besucher 
gestaltet werden. „So viel Transparenz wie möglich“, lautet die Devi-
se von Nicole Brieger, die Erfahrungen als Personalreferentin in einem 
mittelständischen Unternehmen mitbringt. Weiter in ihren Ämtern be-
stätigt wurden Kassenwart Martin Kampeter, Sozialwartin Steffi Böken-
brink und Schriftführer Bernhard Pehle.
Als notwendig wurde eine Anhebung der Mitgliedsbeiträge erachtet. 
Die Versammlung stimmte der vom Vorstand vorgeschlagenen maß-
vollen Erhöhung zu.
Ein Dank für 25 Jahre Mitgliedschaft ging an Tillmann Schabbehard, 
Lea Marie Schneider, Bernd Zimdars und Petra Rehburg. Giesbert Fietz 
gehört der TuS seit 40 Jahren an. Auf 50 Jahre können Frank Wösten-
feld, Gerald Welzel, Bernd Seibert, Bernd Hollmann, Cornelia Schnei-
der, Elke Hase, Brigitte Heine und Frank Frormann zurückblicken. 
Für besondere Verdienste um den Verein wurden Birger Hase, Felix 
Schwindt, Stephan Schabbehard geehrt.

Wie weiter im Sport?

Reichen die Sportstätten? Welche Sportarten sind in der Zukunft 
gefragt? Wie können sich die Vereine verändern? Der Sportaus-
schuss in Oerlinghausen möchte nicht mehr nur Einzelfragen be-
handeln, sondern strebt eine umfassende Analyse an – mit wissen-
schaftlicher Begleitung.
„Wir wurden immer wieder angesprochen, es gebe zu wenig Sport-
stätten, in den Schulen werde nicht genug Sport unterrichtet, je-
der Verein geht nur seinen eigenen Weg“, berichtete Jochen Holl-
witt, der Vorsitzende des Stadtsportverbandes. „Das hat auch die 
Verwaltung wahrgenommen“, ergänzte Bürgermeister Peter Heep-
mann am Donnerstag in der Sitzung des Sportausschusses. Des-
halb sei es an der Zeit, mit professioneller Unterstützung ein Ge-
samtkonzept zu erarbeiten. Heepmann schlug deshalb vor, den 
promovierten Rechtsanwalt Horst-Peter Strickrodt hinzuziehen. Er 
hat sich auf Sportrecht spezialisiert und schon mehrere Vereine, 
Verbände und Kommunen beraten.
Im Ausschuss stellte Strickrodt zunächst seine Vorgehensweise für 
einen Sportentwicklungsplan vor. Ähnliche Konzepte habe er be-
reits für Stemwede, Gütersloh, Osnabrück und Jena erstellt, sagte 
er. „Wir werden als Moderatoren tätig und keinen fertigen Plan mit-
bringen“, betonte Strickrodt. Vielmehr sollen für das mehrstufige 
Verfahren die Bevölkerung, Sportvereine, Kitas, Schulen und Exper-
ten befragt werden. Die Daten werden von einem Team der Uni-
versität Bielefeld erhoben und ausgewertet. Vorgesehen sind die 
wissenschaftliche Mitarbeiterin Svenja Toepsch, Rechtsreferenda-
rin Katharina Dittombeé und Christian Deutscher, Lehrstuhlinhaber 
für Sportökonomie.
Aus der Bestandsaufnahme und Bedarfsanalyse werden dann Vor-
schläge für die Sportstätten und Organisationsstrukturen entwi-
ckelt. Auch Finanzierungsfragen sollen berücksichtigt werden. „Mit 

Von einem Sportentwicklungsplan erwartet Bürgermeister Pe-
ter Heepmann (2. Von links) Antworten auf viele Fragen. Ka-
tharina Dittombeé, Horst-Peter Strickrodt und Svenja Toepsch 
(von links) könnten den Auftrag übernehmen.

Mein Verhalten ist taktisch unklug, 
aber emotional notwendig.
Gesundheitsvorträge
Das Gesundheitszentrum Oerlinghausen, Detmolder Straße 8, bietet 
im März drei Vorträge an. Dienstag, 3. März, 18.30 Uhr: „Im Galopp 
zum Burnout – von der Perfektion zur Depression“. Montag, 9. März, 
15.30 bis 17 Uhr: „App auf Rezept“ – Wie funktioniert eine digitale Ge-
sundheitsanwendung (DIGA)?. Vom Arzt verordnete Apps können die 
Behandlung von Krankheiten unterstützen. Dienstag, 10. März, 18.30 
Uhr: „Ängste und Panikattacken – und was kommt dann?“ Die Vorträ-
ge sind kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten, Tel. 05231 62-7720, 
E-Mail: gesundheitszentrum-oerlinghausen@kreis-lippe.de
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einer derartigen Gesamtschau ist auch gegenüber möglichen För-
dergeber leichter zu argumentieren“, hob Strickrodt hervor.
Wie lange der Prozess dauern werde, hänge von den jeweiligen 
Wünschen, sagte er. Man müsse mindestens mit einem Jahr rech-
nen. Auf Nachfrage von Tobias Jaehn (FDP) erklärte der Rechtsan-
walt, dass der geplante Betrag von 30.000 Euro für das Konzept, 
und die Begleitung bis zur fertigen Ratsvorlage ausreichen werde.
Dennis Thon (Initiative Oerlinghausen) fragte, ob der Plan neue Er-
kenntnisse bringen werde. „Seit Jahren schieben wir das Projekt 
der Zweifachsporthalle, das Freibad, die sanierungsbedürftige 
Sporthalle am Gymnasium, den Kunstrasen am Kalkofen und das 
Sporthaus Helpup vor uns her“, sagte er. „Das entspricht einem In-
vestitionsvolumen von zehn Millionen Euro.“ Grundsätzlich sprach 
sich Thon dafür aus, die Bürgerschaft an dem Prozess intensiv zu 
beteiligen.
Am Ende befürworteten die meisten Ausschussmitglieder, das Pro-
jekt „Sportentwicklungsplan Stadt Oerlinghausen“ auf den Weg zu 
bringen. Zwei Vertreter der Grünen hatten noch Beratungsbedarf 
und enthielten sich. Die letzte Entscheidung liegt beim Rat, der den 
Haushalt beschließen muss. Erst danach kann der Auftrag erteilt 
werden.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 27.2.2026

Wer hilft beim Krötenretten?
Bevor in Kürze die jährliche Krö-
tenwanderung einsetzt, werden in 
Oerlinghausen wieder Schutzzäu-
ne aufgestellt. An Gefahrenstellen 
tragen Freiwillige die Tiere über 
die Straße. In diesem Jahr können 
auch Familien bei der Rettungs-
aktion mithelfen.
Viel Aufwand für kleine Tiere, 
aber warum muss man Kröten, 
Frösche und Molche überhaupt 
schützen? „Ohne sie würde ein 
wichtiges Glied der natürlichen 
Nahrungskette fehlen“, warnt 
Wilfried Kohlmeyer vom Natur-
schutzbund Deutschland (NABU). 
Die Lurche beseitigen viele als 
lästig empfundene Insekten, zum 
Beispiel Käfer und Mücken, aber 
auch Schnecken, Kleinkrebse und Spinnen. Zugleich sind sie wichti-
ge Beutetiere für Vögel, Reptilien und Säugetiere.

Mitglieder des NABU bewah-
ren Amphibien auf dem Weg 
zu ihren Laichgewässern vor 
dem Tod auf der Straße.

Ein Gedicht regt zu Bildern an
Poetische Texte wirken oft nachhaltig. Einige sind so kraftvoll, dass 
sie Emotionen geradezu herausfordern. So erging es auch zwölf Mit-
gliedern des offenen Künstlertreffs Oerlinghausen. Ein Gedicht regte 
sie zum Malen an. Die Ergebnisse werden im Stadtteilzentrum Süd-
stadt zu sehen sein.
„Solange noch Gras sprießt aus allen Fugen ist nichts verloren.“ So 
beginnt das Gedicht „Falten und Fallen“ des hochgelobten und viel-
fach ausgezeichneten Lyrikers Durs Grünbein. Während ihrer regel-
mäßigen Treffen setzten sich die Künstlertreff-Mitglieder intensiv mit 
diesem Text auseinander. Er handelt über das Leben, die eigene Rolle 
und die Vergänglichkeit. Die von Grünbein verwendeten Begriffe las-
sen an die Kinderzeit, an Schulunterricht und Naturerfahrungen den-
ken. Auf je eigene Weise haben die Künstlertreff-Mitglieder das Ge-
dicht interpretiert. Die Worte verwandelten sie in konkrete bildhafte 
Motive.
„Falten und Fallen“ – ebenso wie das Gedicht lautet auch der Titel der 
Gemeinschaftsausstellung im Stadtteilzentrum Südstadt, Heinrich-
Drake-Platz 1. Sie wird am Samstag, 28. Februar, ab 14 Uhr eröffnet. 
Die Bilder sind bis zum 24. April zu sehen, Sonntag von 9.30 bis 12 
Uhr sowie am Internationalen Frauentag 8. März von 16 bis 20 Uhr.

Sobald im Februar die Temperaturen milder werden, erwachen die 
Kröten aus ihrer Winterstarre. Auf direktem Weg zu den Gewässern, 
in denen sie einst zur Welt kamen. Wenn sie dabei allerdings eine 
Straße überqueren müssen, können ganze Populationen den Ver-
kehrstod erleiden. Aus diesem Grund stellen der Bauhof Oerlinghau-
sen und die Biologische Station Paderborn-Senne an Gefahrenstel-
len mobile Zäune auf. In Oerlinghausen gibt es vier Sammelstellen, 
die vom NABU betreut werden, darunter auch in Mackenbruch. In der 
Saison 2025 sind mehr als 4.000 Kröten, Frösche und Molche geret-
tet worden.
„Täglich gehen wir die Strecken ab, zählen die Amphibien, die sich in 
den Eimern gesammelt haben und tragen sie über die Straße“, sagt 
Wilfried Kohlmeyer. Wer die praktische Seite kennenlernen möchte 
– besonders angesprochen sind Fami lien mit Kindern ab sechs Jah-
ren – kann sich anmelden bei Wilfried Kohlmeyer, Telefon 05202 6596 
(AB). Sie treffen sich am Sonntag, 15. März, um 8 Uhr. Die Aktion 
dauert etwa zwei Stunden und ist abhängig von der Wetterlage. Um 
Anmeldung bis 7. März wird gebeten. Der Treffpunkt wird bei der tele-
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Mehr Sicherheit durch Tempo 30

Achtung Baufahrzeuge! Nur vorübergehend gilt derzeit Tempo 
30 auf der Währentruper Straße. Die SPD möchte erreichen, 
dass die maximale Geschwindigkeit hier dauerhaft herabge-
setzt bleibt – zum Schutz der Schulkinder.

Der Autoverkehr auf der Bundesstraße 66 hat zugenommen, auch die 
neuen Kreisel in Asemissen haben den Druck auf den Bereich Hel-
pup erhöht. Mit Blick auf den Schutz der Fußgänger und Radfahrer 
hat die SPD-Fraktion im Bauausschuss drei Anträge gestellt: Weniger 
Tempo soll die Sicherheit erhöhen. Verkehrsberuhigung in der Gold-
straße: Die Sozialdemokraten möchten erreichen, dass die Verwaltung 

beim zuständigen Kreis Lippe dar-
auf hinwirkt, die zulässige Höchst-
geschwindigkeit auf 30 km/h anzu-
ordnen. Zur Begründung heißt es: 
Die Goldstraße habe in erster Linie 
die Aufgabe, Quell- und Zielverkeh-
re aufzunehmen. Bei Staus auf der 
Lageschen Straße (B 66) werde sie 
jedoch zunehmend als Abkürzung 
genutzt. Auch die Breite der Straße 
verleite zu hohen Geschwindigkei-
ten. Die schwächsten Verkehrsteil-
nehmer würden durch diese Maß-
nahme deutlich geschützt, zudem 
werde die Lärmbelästigung der An-
lieger vermindert. Grundschule: Auf 
der Währentruper Straße möchte 
die SPD entlang der Grundschule 
ebenfalls die Geschwindigkeit ver-
ringern lassen. Durch Tempo 30 
werde der Schutz der Kinder deut-
lich verbessert. Außerdem könnten 
Verkehrsunfälle verhindert bzw. die 
Folgen deutlich reduziert werden.
Fußgängerinseln: Gemeinsam mit 
den Grünen wünscht die SPD Que-
rungshilfen auf stark befahrenen 
Straßen einzurichten. Dies betrifft 
die Bereiche Goldstraße/Lagesche 
Straße und Bergstraße/Bielefelder 
Straße. Im Gespräch mit Straßen.
NRW haben SPD-Vertreter diesen 
Wunsch vorgetragen. Es zeigte 
sich, dass sich die Leitung der Lan-
desbehörde in dieser Frage grund-
sätzlich offen zeigte. Vorausset-
zung sei zunächst eine Prüfung der 

Runder Tisch Ehrenamt
Nach zwei erfolgreichen Veranstaltungen wird der Runde Tisch Eh-
renamt am Dienstag, 24. Februar 2026, ab 18 Uhr in der Aula der 
Grundschule Lipperreihe fortgesetzt. Rückfragen und Anmeldun-
gen sind per E-Mail an s.heitlaender@oerlinghausen.de möglich. Das 
Treffen behandelt alle Themen rund um das Ehrenamt. Dazu zählen 
Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten, aktuelle Entwicklungen 
und Neuigkeiten aus dem Rathaus sowie konkrete Fragestellungen 
aus der Praxis. Vertreter von Vereinen und Institutionen sind herzlich 
eingeladen, sich an dem Netzwerk zu beteiligen.

Über erneuerbare Energie
Die Regelungen zum energetischen Sanieren und zum Einsatz erneu-
erbarer Energien ändern sich derzeit rasant. Für Hausbesitzer wird 
es immer wichtiger, den Überblick zu behalten. Genau deshalb laden 
Klimaerlebniswelt und die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
NRW zu einer Vortragsveranstaltung ein: Donnerstag, 12. März, ab 
17.30 Uhr in der Klimaerlebniswelt Oerlinghausen. Die Teilnahme ist 
kostenlos und ohne Voranmeldung möglich.

Korbball-Bundesliga in Helpup
Am Sonntag, 1. März, richtet die TuS Helpup den 13. Spieltag der 
Korbball-Bundesliga Süd in der Sporthalle der Grundschule Helpup 
aus. 
14.40 Uhr: TuS Helpup – SV Schraudenbach
16.20 Uhr: TuS Helpup – VfL Niederwerrn
Das Team der TuS steht auf dem ersten Tabellenplatz. Das Ziel ist die 
Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft. Die Spielerinnen freuen 
sich auf zahlreiche Zuschauer. Für Verpflegung ist gesorgt.
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Starke Leistung im Wasser
Im Lemgoer Schwimmbad „Eau Le“ fand die Kreismeisterschaft im 
Schwimmen für die Grundschulen statt. Aus Helpup nahmen fünf 
Mädchen und fünf Jungen aus dem 4. Jahrgang teil. Zum Team ge-
hörten Dean, Fynn-Benaja, Theodor, Luca und Jonathan sowie Emma, 
Mia, Marlene, Johanna und Mila. Hochmotiviert und mit viel Elternun-
terstützung gingen die Kinder in den Disziplinen 8x25 Meter Lagen-
staffel, Mannschaftstauchen, 8x25 Meter T-Shirt-Staffel, Transport-
staffel und dem abschließenden Acht-Minuten-Ausdauerschwimmen 
an den Start und wurden mit dem 2. Platz belohnt. Trainiert und be-
gleitet wurden sie von der Sportlehrerin Tanja Duske. Schulleiterin 
Ulrike Petersen war von dem Ergebnis begeistert: „Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser Mannschaftsleistung – das habt ihr toll gemacht!“

Als gute Schwimmer belegten die Viertklässler aus Helpup 
den zweiten Platz.

Spenden vom Nikolausmarkt
Der jüngste Nikolausmarkt rund um die Kirche war wie bereits berich-
tet ein voller Erfolg. Die beteiligten Vereine, Institutionen und priva-
te Gruppen haben wiederum einen Teil ihrer Verkaufserlöse gespen-
det. Traditionell sollen Projekte in Helpup gefördert werden. Diesmal 
wurden die Grundschule und die Kirche am Bahnhof (KAB) bedacht. 
Der VVV-Vorsitzende Kamil Gorny überreichte Pastor Rudi Peters und 
Schulleiterin Ulrike Petersen jeweils 1.250 Euro. Die Beträge werden 
für den neuen, öffentlichen Spielplatz neben der KAB und für An-
schaffungen in der Schülerbücherei verwendet.

VVV-Vorsitzender Kamil Gorny (links) übergab die Spenden an 
Rudi Peters von der Kirche am Bahnhof und an Schulleiterin 
Ulrike Petersen.

Herausragender Spendenbetrag
Der Oerlinghauser Weihnachtsmarkt („BergstadtAdvent“) war im Vor-
jahr finanziell so erfolgreich, dass der veranstaltende Verkehrs- und 
Verschönerungsverein (VVV) Oerlinghausen großzügig sein konnte. 
Aus den gespendeten Erlösen der Standbetreiber wurden insgesamt 
10.000 Euro ausgeschüttet. Bei der Übergabe im Rathaus dankte Bür-
germeister Peter Heepmann dem Verein nachdrücklich für die Durch-
führung und gratulierte zu dem herausragenden Ergebnis.
„Unser nicht kommerzieller Weihnachtsmarkt stand von Anfang an un-
ter dem Motto ‚Oerlinghauser spenden für Oerlinghausen‘, hauptsäch-
lich sollte die Kinder- Jugendarbeit 
profitieren“, sagte Detlef Kropp, der 
Vorsitzende des VVV. „Ursprünglich 
wollten wir diesmal nur den För-
dervereinen der Schulen einen Zu-
schuss geben, aber jetzt können 
wir auch zwei Vereine unterstützen, 
die Schwimmausbildung betrei-
ben.“ Über die unerwarteten 1.000 
Euro war Stefan Tannhauer, Leiter 
der Schwimmabteilung der TuS 
Helpup sehr erfreut. „Wir können 
das Geld gut gebrauchen“, sagte 
er. „Wir müssen ständig Material 
wie Schwimmbretter oder Pool-
nudeln ersetzen. Jetzt können wir 
auch Spielmaterialien anschaffen 
oder mal eine Feier für die Kinder 
veranstalten.“ Jana Plass, Vorsit-
zende des Fördervereins an der 
Grundschule Helpup, sagte: „Wenn 
die Bauarbeiten beendet sind, wer-
den wir noch mehr Geräte für den 
Outdoorspielplatz auf dem Pau-
senhof anschaffen.“

Helpup Meetup
Am Mittwoch, 4. März, lädt der Verkehrs- und Verschönerungsver-
ein Helpup alle Interessenten wieder zum Meetup ein. Der Stamm-
tisch findet ab 18 Uhr im Restaurant Mykonos/Gasthaus Waldhecker, 
Bahnhofstraße 85, statt. Hier wird über die Planungen zum Oster-
Event und zum Dorffest berichtet. Bei dem lockeren Austausch kön-
nen auch alle Themen angesprochen.

Die Rückkehr des Wolfs
Ein aktuelles und kontrovers diskutiertes Thema steht demnächst auf 
dem Programm des Heimatvereins Oerlinghausen: Die Rückkehr des 
Wolfs. Am Dienstag, 3. März, ab 18 Uhr im Saal des Bürgerhauses, 
Tönsbergstrasse 3, spricht Otmar Lüke, NABU-Experte und sachkun-
diger Führer im Naturschutzgroßprojekt Senne, darüber, dass sich 
die Wolfspopulation in Europa erholt und wie sich die Rückkehr im 
Spannungsfeld zwischen Natur- und Weideschutz auswirkt.

örtlichen Gegebenheiten. Insofern wurde die Stadtverwaltung gebeten, 
Kontakt mit dem Straßenbaubetrieb des Landes aufzunehmen. Bereits 
im Juli 2014 hatten die Grünen einen ähnlichen Antrag gestellt.
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Programm speziell für Frauen

Ehrenamtlich hat das Koordinationsteam des „Frauenetzwerks“ 
in Verbindung mit anderen Gruppen Institutionen und Vereinen 
ein umfangreiches Jahresprogramm zusammengestellt.

Filme, Lesungen, Workshops und Ausstellungen – zum dritten Mal 
hat das „Frauenetzwerk Oerlinghausen“ ein Jahresprogramm vorge-
legt. In Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen werden insgesamt 
31 Veranstaltungen aus Kultur, Gesundheit, Freizeit und Politik angebo-
ten. Einige richten sich auch an alle Geschlechter. Die meisten Angebo-
te sind kostenfrei. Der Weltfrauentag am Sonntag, 8. März, ist ein will-
kommener Anlass, eine Party im Stadtteilzentrum Südstadt zu feiern, 

zu tanzen, sich auszutauschen. Höhepunkt ist der Auftritt mit Chan-
sons von den „Sound-Sisters“ mit Uta Ober, Gesang, und einer Pia-
nistin. Was tun bei häuslicher Gewalt? Über Hilfsangebote und Hand-
lungsmöglichkeiten können sich Frauen und Mädchen am Samstag, 
25. April, informieren.
Mehrere Angebote fördern die Kreativität. Eine Einführung in das bio-
grafische Schreiben steht am Sonntag 31, Mai, auf dem Programm. Am 
Samstag, 6. Juni, können Frauen in der Nähwerkstatt unter Anleitung 
den Umgang mit einer Maschine erlernen. Eine Choreografin bietet am 
Sonntag, 28. Juni, einen Tanzworkshop an.
Das beste Mittel gegen Stress verspricht das Angebot „Lachyoga“ am 
Montag, 13. April, zu bieten. „Ankommen im Atmen“ lautet ein Angebot 
am Samstag 11. Juli, um den eigenen Atem bewusst zu erforschen. 
Neu im Programm ist das „Death Café“ – ein Ort, um in lockerer Atmo-
sphäre über Sterblichkeit und Tod zu reden.
Am Mittwoch, 15. April, wird die Ausstellung „Frauen im Widerstand 
gegen den Nationalsozialismus“ eröffnet. An den „Streifzügen durch 
Oerlinghausen“ am Sonntag, 10. Mai, können gern auch Männer teil-
nehmen. Die neue Internetseite (www.frauennetzwerk-oe.de) bietet 
mehr Informationen über das aktuelle Programm.

Passionsandachten
Die evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Helpup lädt ab Ascher-
mittwoch jeweils mittwochs zu Passionsandachten in die Helpuper Kir-
che ein „Das wird man ja wohl noch sagen dürfen!“ – Wie oft erleben 
wir derzeit, dass Gespräche abrupt enden, Fronten verhärten oder Worte 
wie Pfeile fliegen? Ob am Küchentisch, beim Einkaufen oder in den so-
zialen Medien: Der Ton ist rauer geworden. Wir reden oft übereinander 
statt miteinander, urteilen schnell und hören selten mit einem positiven 
Ringen umeinander zu.
Die diesjährige Fastenaktion der EKD steht unter dem Motto „Mit Gefühl! 
Sieben Wochen ohne Härte“. Wir möchten diesen Impuls aufgreifen und 
uns in unseren Passionsandachten fragen: Woher kommt diese Härte in 
unseren Reden? Und wie finden wir zurück zu einem Verständnis, das 
nicht sofort bewertet?
Passio bedeutet „Leiden“ – und oft leiden wir heute unter der Unver-
söhnlichkeit unserer Worte. Gemeinsam wollen wir innehalten, die Waf-
fen schweigen lassen und Gott um ein „hörendes Herz“ bitten.
Unsere Themenabende (immer mittwochs, 19 Uhr):
18. Feb.: Sprachlos oder wortgewaltig? – Wenn Worte zur Mauer werden.
25. Feb.: Wut im Bauch, Gift auf der Zunge – Wohin mit dem Zorn?
4. März: Angst macht eng – Warum wir uns hinter Härte verschanzen.
11. März: Verletzungen heilen – Wenn Worte Wunden hinterlassen haben.
18. März: Vom Zauber des Zuhörens – Dem anderen Raum geben.
25. März: Brücken bauen – Die Kunst der Versöhnung.
1. April: Leidenschaft für den Frieden – Mitgefühl als neuer Kompass.
Wir laden ein, die „sieben Wochen ohne Härte“ als Gottes Veränderungs-
angebot anzunehmen. Lass uns gemeinsam üben, die Perspektive zu 
wechseln und unsere Gegenüber neu zu sehen.




